
Tagesmoderation: 
Bernd Zipper, ZIPCON Consulting, Essen

9.30 Uhr Begrüßung und Einführung

Bernd Zipper, ZIPCON Consulting, Essen

9.45 Uhr Ganzheitliches Web-to-Print ohne Kompromisse: 
Erzeugung internationaler Druckerzeugnisse im 
Webbrowser

Patricia Kastner, ContentServ, Wolnzach

10.10 Uhr iWay Prime: eine schlüsselfertige Lösung für 
komplexe Kunden-Anforderungen – Workfl ow -
automatisierung bis auf die Druckmaschine

Marcel Liedermann, That’s it Solutions, Nürtingen

Jörg Hunsche, Press-sense, Velbert

Marcel Neiber, Novaconcept Schorsch, Kulmbach

10.35 Uhr Webbasierte Produktion von Reisekatalogen

Holger Schmidt, Konzept-iX, Saerbeck

Gerd Müller, CIC Creative Internet Consulting, 
 Bensheim

11.00 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr print4media in 2007: Neue Module

Thomas L. Rödding, diron, Münster

Wilhelm A. Soll, PrintPlanet, Garbsen

11.55 Uhr Web-to-Print-Shop für Gastronomen

Werner Samland, infowerk, Nürnberg

Frank Winter, Bitburger Brauerei, Bitburg

12.20 Uhr Kosten reduzieren durch intelligente 
Web-to-Print-Vorlagen

Andreas Kurzac, Kinetik, Bayreuth

Tom Lanbach, Koller AG, Thalwil (Schweiz)

12.45 Uhr Mittagspause

13.45 Uhr Wie ein Firmenverbund seine Mitglieder bei 
Sicherung der Corporate Identity und gleich-
zeitiger Optimierung der internen Prozesse 
unterstützen kann (Vortrag in Englisch)

Venkatesh Seshadri, Intellidoc, Odense (Dänemark)

Hilde Hoel, VVS Eksperten, Oslo (Norwegen)

14.10 Uhr Web-to-Print mit BrandMaker: 
Der Prozess macht den Unterschied 

Alexander Garkisch, pi-consult, Karlsruhe

14.35 Uhr Drucksachenmanagement für einen international 
tätigen Kosmetikhersteller mit iBrams

Andreas Michalski, Brand Implementation Group, 
 Frankfurt am Main

Jochen Scheinberger, cosnova, Sulzbach

15.00 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr Softwareschmiede Offsetdruck?  
Warum eine Druckerei Software entwickelt

Christian Pahl, BWH – Medien Kommunikation, 
Hannover

15.55 Uhr Der Titelblattdesigner? 
Webbasierte  Gestaltung von Umschlags seiten

Wolfgang Boretius, trivet.net, Remscheid

Andreas Schwarz, HERDT-Verlag für Bildungsmedien, 
Bodenheim

16.20 Uhr Händlerindividuelle Mailings – 
durch die Verbindung zweier starker Lösungen

Michaela Seeger, d-serv SE, Tübingen

Silvio Lackner, wob, Viernheim

16.45 Uhr Ende der Veranstaltung

www.web-to-print-forum.de

Ganzheitliches Web-to-Print ohne 
Kompromisse: Erzeugung internationaler 
Druckerzeugnisse im Webbrowser

Um ein Werbemittel effi zient layouten und 
publizieren zu können, braucht man mehr 
als nur den Einsatz eines neuen Systems. 
Der gesamte Prozess mit allen notwendigen 
Daten wie Kreativtexten, Produktdaten und 
Kundenprofi ldaten muss betrachtet und in eine 
Gesamtlösung integriert werden. Genau dieser 
integrative, ganzheitliche Ansatz wird durch 
den Einsatz der CS EMMS-Suite zur Erstellung 
einer Marketingplattform verfolgt. Web-to-Print 
von A bis Z!

Webbasierte Produktion von Reisekatalogen

Als Pioniere des Web-to-Prints bietet Konzept-iX heute ein 
Vielzahl von Lösungen auf Basis PDF, InDesign/ InDesign 
Server und Pagefl ex. Die Anwendungen reichen dabei 
von einfachen Shopsystemen bis hin zur komplexen Pro-
zessabbildung zur Drucksachen-/Werbemittel erstellung. 
Auf Basis dieser Komponenten hat die Firma CIC mit 
ihrem Produkt PackageMaster ein Produkt-Informations-
Management-System für die webbasierte Katalogproduk-
tion bei Touristikunternehmen entwickelt. Dieses umfasst 
die Verwaltung, Pfl ege und Modifi kation von Daten (Texte, 
Bilder, Dokumente). Mit den Web-to-Print-Produkten von 
Pagefl ex wurde nun auch die Druckproduktion ange-
bunden. Ein Print-Planungsmodul ist verantwortlich für 
Kataloge, Kapitel und Seiten planung. Die webbasierte 
Produktion von druckfertigen Layoutseiten (z.B. PDF) und 
Online-Korrekturen an Layoutseiten werden mit Hilfe des 
Pagefl ex 5-Publishing servers realisiert. Für den Vortrag 
werden Beispiele aus Kundenprojekten herangezogen. 
Erläutert wird der  Produktionszyklus von der Erfassung/
Verwaltung der Daten bis zum fertigen Printprodukt.

print4media in 2007: Neue Module

print4media bietet mit seiner hohen Modulvielfalt seit Jahren 
sehr fl exible Einsatzmöglichkeiten. Vom einfachen Web2print-
Shop für eingelieferte Druckdaten bis zum umfangreichen 
Marketingportal ist alles realisierbar. Die neuen Module 2007 
wie PDF-Anlieferung mit Prefl ight, die Online-Kalkulation und 
die InDesign-Integration erweitern diese Möglichkeiten. Das 
Kundenbeispiel PrintPlanet zeigt deutlich, wie wichtig und 
nutzbringend print4media für die Geschäftsprozesse nach 
Bestelleingang aus dem Shop ist. Ein kurzer Ausblick auf die 
JDF-Integration zeigt zusätzliche Chancen.

Kosten reduzieren durch intelligente Web-to-Print-Vorlagen

Bevor der erste Benutzer mit einem Web-to-Print System arbeiten 
kann, hat der Betreiber einiges an Arbeit zu leisten: Es müssen zuerst 
Vorlagen erstellt werden. Diese Arbeit kann mehr oder weniger 
umfangreich ausfallen, meist ist sie abhängig vom Designkonzept 
des Kunden. In jedem Fall aber handelt es sich um einen wichtigen 
Kostenfaktor beim Betrieb eines Web-to-Print-Systems. Um diesen 
Arbeitsaufwand auch bei anspruchsvollen Designkonzepten zu 
reduzieren, wurde iBright um neue Funktionen erweitert. Anhand 
der Beispiele zweier Kunden wird gezeigt, wie sich diese Funktionen 
auswirken: Bei KIA leistet jetzt eine einzige Vorlage, wofür früher 
150 Vorlagen benötigt wurden. Ähnlich verhält es sich auch bei der 
Mobiliar Versicherung: 60 Vorlagen leisten, wofür sonst mehrere 
1 000 Vorlagen benötigt würden.

Wie ein Firmenverbund seine Mitglieder bei 
Sicherung der Corporate Identity und gleich-
zeitiger Optimierung der internen Prozesse 
unterstützen kann (Vortrag in Englisch)

VVS Eksperten ist eine Kette von Sanitär-Betrieben 
in Norwegen, die auf hochwertige Bad- und Küchen-
ausstattung spezialisiert sind. Zur Unterstützung der 
internen Kommunikation wurde ein Online-Kom-
munikations-Portal mit Intellidoc eingerichtet, wo 
sich alle Betriebe einloggen und Werbematerialien 
nach ihren spezifi schen Bedarf zusammenstellen 
können. Das Portal umfasst eine große Bandbreite 
verfügbarer Materialien (Aufsteller, Poster, Give 
Aways) bis hin zu Direct-Mail-Kampagnen, Bild- und 
Dokumentdatenbanken. Hilde Hoel wird das Portal 
vorstellen und den spezifi schen Nutzen für Ihre 
Firma erläutern.  

Web-to-Print mit BrandMaker: 
Der Prozess macht den Unterschied

Am Beispiel der Kundenlösung  Comedia 
der Commerzbank AG präsentiert Alexander 
Garkisch einen Use Case zur effi zienten 
Gestaltung von Web-to-Print-Prozessen. 
Die Mitarbeiter der Commerzbank erstellen 
mit Hilfe von Comedia Print-Werbemittel, 
Visitenkarten und andere Print-Materialien 
per Knopfdruck. Davon ausgehend wird das 
Herzstück der BrandMaker Web-to-Print-
Lösung vorgestellt, die Document Engine, mit 
deren Hilfe die Templates für jegliche Print-
materialien in BrandMaker importiert, mit 
ihren Eigenschaften versehen und nach Frei-
gabe für Print-Materialien verwendet werden.

Drucksachenmanagement für einen international 
tätigen Kosmetikhersteller mit iBrams

Mithilfe des Design-Management-Systems iBrams sollen 
beim Kosmetikhersteller cosnova künftig vor allem Werbe-
mittel wie Broschüren oder Produktkommunikation am POS 
für die beiden cosnova-Marken „essence“ und „Catrice“ 
schneller und kostengünstiger in unterschiedlichen Sprach-
versionen erstellt werden. Die Referenten stellen das Projekt 
und den Einsatz von iBrams vor.

Softwareschmiede Offsetdruck? 
Warum eine Druckerei Software entwickelt

Die Marketingagentur entwirft die Kampagne, die 
Designagentur den Flyer, das Softwarehaus die 
Web-to-Print-Lösung – der Drucker druckt. Während 
bei den meisten Web-to-Print-Lösungen Software-
hersteller die Initiative ergreifen, sich dann in druck-
technische Belange einarbeiten und diese schließlich 
in ihrer Software abbilden, ist BWH den umgekehrten 
Weg gegangen. Schon vor Jahren hat die ehemals 
reine Offset-Druckerei angefangen, Kundenlösungen 
durch eigene Programmierungen zu realisieren. Das 
jüngste Projekt ist die printBOX, eine klassische Web-
to-Print-Lösung. Was bewegt die Macher bei BWH zu 
einem solchen Schritt? Welche Erfahrungen haben 
sie gemacht? Wer sind eigentlich ihre potenziellen 
Kunden? Was raten sie Kunden und anderen Drucke-
reien? Diese Fragen werden anhand der printBOX 
beantwortet.

Der Titelblattdesigner? Webbasierte 
Gestaltung von Umschlagsseiten

Der HERDT-Verlag ist im deutschsprachigen 
Raum Marktführer für Schulungsunterlagen 
der IT-Ausbildung und -Weiterbildung. 
Mit Sitz in Deutschland und der Schweiz 
produziert HERDT jährlich über 1 Million 
Bücher zu mehr als 500 IT-Themen. Mithilfe 
von trivet.net bietet der Verlag seinen 
Kunden die Möglichkeit, auf einfachste 
Weise über das Internet unter anderem 
Außenseiten für Unterlagen individuell zu 
gestalten –  entweder völlig frei oder auch 
auf Basis von vorbereiteten Designmustern. 
Durch die Integration der graphischen und 
kaufmännischen Prozesse und höchste 
Automatisierung (Basis sind hier PDF und 
XML) stehen die Dokumente unmittelbar 
nach dem Speichern im Online-Shop zur Ver-
fügung und sind produktionsreif. Innerhalb 
von 24 Stunden bekommt der Kunde seine 
individualisierten Druckerzeugnisse geliefert.

Händlerindividuelle Mailings – 
durch die Verbindung zweier starker Lösungen

Die Kommunikationsagentur wob AG hat für ihre Kunden wie 
Hyundai ein Händler-Marketing-System entwickelt, in das die 
Web-to-Print-Lösung CI-Book erfolgreich integriert wurde. 
Somit können in dem Händler-Marketing-System nicht nur 
Kampagnen und Mailings verwaltet, sondern auch schnell 
und einfach neue Mailings gestaltet und produziert werden. 
Darüber hinaus können Anschreiben, Flyer,  Broschüren und 
andere Printmedien auf Knopfdruck neu erstellt und direkt im 
Design der Vorlage  individualisiert werden. Die fl exible Struk-
tur von CI-Book und die standardisierten XML-Schnittstellen 
zwischen den einzelnen Modulen der Anwendung schaffen 
einen schnellen und einfachen Datenaustausch zwischen den 
beiden Systemen. Der nächste Schritt zur Weiterentwicklung 
beider Systeme ist die  Anbindung einer Übersetzungssoftware 
und eines ent sprechenden Workfl ows.

Web-to-Print-Shop für Gastronomen

Die infowerk AG hat für die ca. 72 000 Gastro-
nomie-Kunden der Bitburger-Braugruppe ein 
Online-Fachportal entwickelt und Anfang diesen 
Jahres live gestellt. Zielsetzung ist es, bis 2011 
etwa die Hälfte der Kunden über das Portal zu 
bedienen. Die Gastronomen können damit im 
Internet professionelle, individuelle Druckerzeug-
nisse erstellen. Infowerk druckt und liefert diese 
per Post an den Besteller aus. Dem Nutzer werden 
professionelle Vorlagen in unterschiedlichen 
Ausgabeformaten zur Verfügung gestellt: Flyer, 
Plakate, Speisekarten, Tischaufsteller, Briefpapier, 
Visitenkarten etc.
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iWay Prime: eine schlüsselfertige Lösung 
für komplexe Kunden-Anforderungen – 
Workfl ow automatisierung bis auf die 
Druckmaschine

Eine Web-to-Print-Lösung muss einfach in der 
Bedienung sein – sowohl für die Benutzer als 
auch für die Druckerei. Mit der schlüsselfer-
tigen Web-to-Print-Lösung iWay Prime zeigt 
Novaconcept Schorsch anhand verschiedenster 
Anwendungsbeispiele, wie komplexe Kunden-
anforderungen einfach in hochautomatisierten 
Prozessen direkt auf eine HP Indigo Digitaldruck-
maschine umgesetzt werden. iWay Prime eignet 
sich vor allem für vorproduzierte, druckfertige 
Produkte bzw. Aufträge mit geringem kreativem 
Anteil. Die meisten iWay Prime-Anwender setzen 
diesen PDF-Workfl ow als Print-on-Demand-
System sowie für die Workfl owautomatisierung 
(inklusive Nutzengenerierung) und -überwachung 
rund um den Digitaldruck ein. Die optimale 
Lösung für den Start mit Web-to-Print!


